
Ich bIn da
„Raum der Stille“
die Kapelle am hauptbahnhof  Wien

www.raumderstille-hbf.at



2

ICH BIN DA
„der Raum der Stille“ – ein Vorwort zum Geleit

„Ich bin da“, ist die Zusage Gottes an jeden 
Menschen. Der „Raum der Stille“ am Hauptbahnhof 
dient als schlichter Ort der Stille für Menschen, die 
reisen, zur Arbeit gehen, einkaufen kommen oder hier 
arbeiten. Dieser besondere Ort bietet zuallererst 
Ruhe für persönliches Innehalten, für ein stilles Gebet. 
Das Fürbitten-Buch lädt ein, Ihre individuellen Bitten 
an Gott zu formulieren. An der Kerzenwand können 
Sie Kerzen im Gedenken an ein persönliches Anlie-
gen entzünden. Ein sichtbares, persönliches Zeichen 
für Ihre Freude, Ihren Dank oder Ihre Bitte an Gott, 
der in jeder Lebenssituation für uns da ist. 

Orte der Stille und des Gebetes sind der Katholi-
schen Kirche der Erzdiözese Wien wichtig in einer 
Zeit, wo Schnelligkeit und Leistung scheinbar der 
wichtigste Maßstab der Gesellschaft sind. Stille, Ein-
kehr und Gebet sind Oasen und Kraftquellen für eine 
innere Zufriedenheit und Ausgeglichenheit. Deshalb 
gibt es diesen „Raum der Stille“ – eine katholische 
Kapelle - an diesem oft sehr lebhaften und hektischen 
Ort des Hauptbahnhofes.

Mögen Sie, werte Bersucherin / werter Besucher 
hier an diesem Ort zu dieser Stille finden und durch 
verschiedene Angebote auch Impulse für ein Leben 
in Fülle erhalten.

Herzlichst Ihr 
Mag. Martin Wiesauer 
GF der Kategorialen Seelsorge der Erzdiözese Wien
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„der Raum der Stille“ – 
Teil einer turbulenten Location, des hauptbahnhofs

120.000 bis 150.000 Personen beleben täglich diesen 
Ort. Sie kommen mit dem Zug, der S-Bahn oder 
dem Auto in die Parkgarage, um einen der rund 630 
Parkplätze zu bekommen, zu Fuß, mit den öffentli-
chen Verkehrsmitteln U1, D, O, 6, 18, 13A oder 69A. 
Eilen zu den fünf Plattformen, zu den knapp 100 
Shops auf 2.500 m2, beziehungsweise in die 5.000 
Wohnungen, die zirka 13.000 Personen Platz bieten. 

Sie besuchen das Jugendzentrum der Stadt Wien, 
huschen in die ÖBB-Konzernzentrale, bilden sich im 
Bildungscampus oder gehen im Bankenzentrum ihrer 
Arbeit nach. Mit Wohnen und Arbeiten wird man im 
Endausbau eine „Gesamtbevölkerung“ von 30.000 
Menschen erreichen.

Eilen, laufen, treffen, reden, orientieren, kaufen, 
bilden, lernen, arbeiten, einparken, suchen und finden, 
………  und dann ……….. Ruhe, Sammlung, 
Besinnung, Andacht, Gebet und Stille.
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„der Raum der Stille“ – ein Platz zum Innehalten

„Der Raum der Stille“, eine Kapelle, die die Kategoriale 
Seelsorge der Erzdiözese Wien angemietet hat, bietet 
genau das auf knapp 100 m2. Der Raum setzt einen 
Kontrapunkt zum Trubel der Reisenden, Arbeitenden 
und Wohnenden -  bietet die Chance zum Innehalten. 

Mit dieser Möglichkeit, Menschen auf ihrem Weg zu 
begleiten, will die Kategoriale Seelsorge der Erzdiözese 
Wien der Aufforderung von Papst Franziskus folgen, 
insbesondere in der Stadt neue Orte zu finden, um 
Menschen zu begegnen. Diese Begegnungen können 
nun künftig wochentags in der Zeit von 8:00 bis 19:00 
Uhr im „Raum der Stille“ stattfinden. Die Kategoriale 
Seelsorge hat für diesen Ort eigens eine Pastoralassis-
tentin eingesetzt, die sich hauptamtlich um die seelsor-
gerische Tätigkeit vor Ort kümmert.

Der Raum steht für Heilige Messen, Andachten, Gebet, 
Aussprachen, Impulse und natürlich einfach für Stille. 
Im Sinne der Ökumene leben wir ein Miteinander 
und wir sprechen weiterhin gerne die Einladung zur 
Nutzung des „Raumes der Stille“ an andere gesetz-
lich anerkannte Kirchen, Religionsgemeinschaften und 
kirchennahe Organisationen aus. Für alle anderen 
Institutionen gilt eine religiöse Gastfreundschaft, die 
eine Abstimmung mit den in der Kategorialen Seel-
sorge zuständigen Stellen erfordert. Wir freuen uns 
sehr, dass seit Eröffnung im Oktober 2014 schon 
zahlreiche solcher „Begegnungen“ stattgefunden und 
Bestand haben.
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„der Raum der Stille“- „Ich bin da“, sagte der herr.

Der Hauptbahnhof ist ein durch und durch profaner 
Ort. Die Hektik des Ein-, Aus- oder Umsteigens ver-
mischt mit der Betriebsamkeit eines Einkaufszentrums 
und Lebensraumes. Genau in diese Realität erfolgt 
auch heute die Zusage Gottes: „Ich bin da“ – für die 
Menschen, für Dich. Sie ist so wichtig, dass Gott diese 
Zusage zu seinem Namen gemacht hat. „Ich bin da“, 
ich kann gar nicht anders. 

Der Raum der Stille am Wiener Hauptbahnhof ist ein 
„brennender Dornbusch“: Er ist da – heute, jetzt. Er lädt 
ein, genauer hinzuschauen: Aufs Leben, auf die Bezie-
hungen, auf Gott. Er lädt ein, sich verändern zu lassen, 
die Perspektive zu wechseln und Antwort zu geben. 

Er lädt ein, sich senden zu lassen. Ins Leben, zu den 
Menschen, um „immer dort gegenwärtig zu sein, wo 
das Licht und das Leben des Auferstandenen am 
meisten fehlen.“ (vgl. Evangelii Gaudium, 32)

Der „Raum der Stille“ ist offen für den mannigfachen 
Dialog mit den Menschen. Diese Haltung gilt beson-
ders für den interreligiösen Dialog. Er ist zuallererst ein 
Dialog des Lebens, des Teilens von Freud und Leid. Er 
dient der Gerechtigkeit und dem Frieden. Das Hören 
auf den anderen bereichert beide Seiten. Gottes Geist 
weckt überall Formen praktischer Weisheit, die helfen, 
friedvoller und harmonischer zu leben (vgl. Evangelii 
Gaudium, 250 und 254). [Text: Roman dietler]

Die Konzeption des „Raumes der Stille“ wurde von 
den Verantwortlichen von Anfang an so festgelegt, 
dass zusätzlich zum religiös-kontemplativen Erschei-
nungsbild auch säkular-informative Begegnungen 
ihren Raum finden. Schon bisher konnten wir eine 
schöne Zahl an Künstlern aus den unterschiedlichsten 
Stilrichtungen ausstellen, hatten eine Ikonenschrei-
berin im Programm, Ausstellungen der Katholischen 
Jugend zum Kirchlichen Jahreskreis, diverse kleine 

Konzerte, Pressekonferenzen der „Langen Nacht 
der Kirchen“ und von „Autofasten“ oder zahlreiche 
Vorträge unterschiedlichen Inhalts. Zu erwähnen ist 
sicher auch die gelungene Kooperationsausstellung 
mit dem „DÖW“ über den Widerstand gegen das 
NS-Unrechtsregime. Im „Raum der Stille“ ist Platz 
für bis zu 40 Personen. Wäre schön, auch Ihre 
Veranstaltung zu hosten. 

„der Raum der Stille“- ein Platz der begegnung
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„der Raum der Stille“ – ein Ort der Vielfalt

Ich freue mich schon auf die 
Begegnung mit Ihnen. 

Ihre Mag. christa Wameseder 
Pastoralassistentin 
und Seelsorgerin

Wenn auch Sie Interesse haben, den „Raum der Stille“ 
zu nutzen, so wenden Sie sich sehr gerne direkt an 
mich. Sie finden meine Kontaktdaten am Ende des 
Folders.

Vielfalt wird im Raum der Stille GROß geschrieben: 
Einerseits sind es die ehrenamtlich tätigen Men-
schen, die sich hier mit ihrer Zeit und ihren Ideen 
einbringen, andererseits sind es die unterschiedlichs-
ten Gruppen bzw. Kooperationspartner, die an der 
Programmgestaltung mitwirken. Damit wollen wir ein 
möglichst breites Spektrum an Menschen ansprechen.

„Begegnungen“ sind von Montag bis Freitag von 
8.00 bis 19.00 Uhr im „Raum der Stille“ möglich. An 
den Wochenenden haben wir dann geöffnet, wenn 
Veranstaltungen stattfinden. Neben wöchentlichen 
Messen, Andachten und Gebeten bieten wir mul-
timediale Vorträge,  Ausstellungen, Lesungen sowie 
kleinere Konzerte an. Wöchentlich gibt es auch die 
Möglichkeit zur Ehe-, Familien- und Lebensberatung 
und eine monatliche Beratung zum Kirchenaus- und 
Wiedereintritt.

Eine Besonderheit unseres Raumes ist, dass er nicht 
nur von allen christlichen Konfessionen genutzt 
werden kann, sondern dass wir auch interreligiöse 
Gastfreundschaft praktizieren. Veranstaltungen, die 
thematisch zum interreligiösen Dialog zu verorten 
sind, finden sich daher ebenso in unserem Program-
mangebot, das Sie unter www.raumderstille-hbf.at 
immer aktuell abrufen können. 
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„der Raum der Stille“ der Kategorialen Seelsorge 
der Erzdiözese Wien

Große und kleine Initiativen – aber immer 
wertvolle hilfe und dienstleistung

Die Kategoriale Seelsorge („KTS“) ist eine pastorale 
Dienststelle und ein Bischofsvikariat der Erzdiözese 
Wien. Die KTS bildet die Lebensspanne eines Men-
schen mit ihrer gesamten Bandbreite menschlicher 
Lebenssituationen von Erstkommunion über Jugend, 
Heirat und Familie bis zu Senioren und ins hohe Alter 
ab. Sie kümmert sich um die pastorale und alltägliche 
Betreuung von Personengruppen mit spezifischen 
Bedürfnissen wie alleinerziehende Elternteile, Ge-
schieden Wiederverheiratete oder Menschen mit 
Behinderungen, leistet Seelsorge und Dienstleistung 
an Krankenhauspersonal, Polizei, Feuerwehr, Bahnbe-
diensteten und Touristen, geht aber auch in Kranken-
häuser, Pflegeheime, Gefängnisse und in das Betreu-
ungszentrum für Asylwerber.
Die Aufgaben werden unter anderem von zahlrei-
chen Ehrenamtlichen ausgeführt.
Da kommen „Corporate Social Volunteering“ und 
das „Ehrenamt“ ins Spiel. Sie können durch persön-
lichen oder organisierten Einsatz von Freiwilligen 
mithelfen, dass Initiativen ausgebaut oder neu ins 
Leben gerufen werden. „Viele Hände, schnelles 
Ende“, sagt hier schon der Volksmund.

Oder Sie unterstützen einzelne Projekte finanziell. 
Das Projekt „Engagierte Freiwillige unterstützen Ein-
Eltern-Familien“ zum Beispiel. Generationenübergrei-
fend helfen freiwillige Senioren alleinerziehenden El-
ternteilen bei der Erziehung und alltäglichen Belangen, 
integrieren sich so in die Familie und schaffen damit 
das Gefühl, Familie zu leben. Oder helfen Sie Kindern 
im Betreuungszentrum Ost, im Lager Traiskirchen mit 
einer Spende, sich beim Malen, Basteln und Deutsch-
lernen auch einmal wie Kinder fühlen zu können. 
Unterstützen Sie die Kategoriale Seelsorge aber ger-
ne auch als Ganzes. Wir setzen Ihre Mittel dort ein, 
wo sie am dringendsten benötigt werden. Wir be-
danken uns schon jetzt bei Ihnen für Ihre wertvolle 
Unterstützung und freuen uns, weiterhin gemeinsam 
mit Ihnen dort helfen zu können, wo Hilfe und Un-
terstützung gebraucht werden!

Unsere bankverbindung lautet:
Verwendungszweck „2502 Spende KTS“
Kategoriale Seelsorge der Erzdiözese Wien
IBAN AT30 1919 0000 0010 0453
BIC PSSWA TWW
Bankhaus Schelhammer & Schattera
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Plangröße: A0, Osten oben, Standort: Verteilerhalle 1
Design: Arch. DI Alfred Ritter Wien für Grundlagen und Piktogramme: Lindinger, Simlinger

Lebensmittel / Frischwaren

Dienstleistungen

E 0 07 Anker
E 0 29 Blumen Malecek 
E-1 49 Blumen Malecek 
E-1 48 Confiserie Heindl
E-2 85 Felber
E-1 47 Heberer
E 0 30 Interspar pronto
E-1 65 Interspar
E 0 32 Konditorei Oberlaa
E-1 82 Le CroBag
E 0 06 Manner
E-1 68 Martin - reformstark
E 0 05 o´mellis fruiteria
E 0 31 Ströck
E-1 84 Trafik Schulz
E 0 35 Trafik Wasinger

Gesundheit / Schönheit

Mode / Textilien 

E-1 58 Bipa
E 0 44 dm 
E 0 37 Marionnaud
E 0 33 Müller
E-1 67 Müller
E 0 21 Wutscher

E-1 59 Calzedonia
E 0 41 Camp David
E-1 57 Colloseum
E 0 40 Desigual
E-1 55 Intimissimi
E 0 38 New Yorker
E-1 71 New Yorker
E-1 56 Promod
E-1 70 Tezenis
E 0 04 Tom&Mike
E-1 69 Turek
E 0 25 Vero Moda
E 0 36 Zero

Gastronomie
E 0 07 Anker
E 0 26 Akakiko
E-1 75 Al Punto
E-2 81 Burger Bros.
E 0 13 Burger King
E 0 12 Chutney
E-2 84 Felber
E-1 80 Gelateria La Luna
E 0 10 Green Express
E 0 30 Interspar pronto
E 0 32 Konditorei Oberlaa
E-1 82 Le CroBag
E 0 46 L´Osteria
E 0 45 McDonald´s
E 0 14 Nordsee
E 0 05 o´mellis fruiteria
E-1 76 Smastfood
E-1 77 Starbucks
E 0 31 Ströck
E-1 79 Subway 
E 0 20 Tauber Brötchen 
E 0 23 Tauber Cafe
E-1 74 Tchibo
E 0 15 Thai-Wok & Grill
E 0 11 Türkis
E 0 09 Wienerwald
E 0 08 Würstlboutique

Schuhe / Sport / Leder 
E-1 54 CCC
E-1 61 Deichmann
E 0 34 Fashionista
E-1 63 Hervis

Schmuck / Accessoires 
E-1 62 claire´s
E-1 72 Bijou Brigitte
E-1 64 Dorotheum
E 0 21 Wutscher

Elektronik / Lesen / Hart-, 
Schreib- und Spielwaren / Tabak 
E-1 60 electronic4you
E-2 87 Depot
E-2 88 Libro
E 0 33 Müller
E-1 67 Müller
E-1 73 Nanu Nana
E 0 24 press & books
E 0 39 Pylones
E-1 53 Thalia
E-1 84 Trafik Schulz
E 0 35 Trafik Wasinger

E 0 16 Avis, Budget und Zipcar
E-1 83 Erste Bank
E 0 19 Europcar
E 0 27 Headwork
E 0 18 Hertz
E+1 02 ÖBB Club Lounge
E 0 42 ÖBB Reise Center
E 0 22 Post BAWAK PSK
E-1 50 Printshop
E-1 66 Roma
E-1 51 Schuh- und Schlüsselservice
E 0 17 Sixt
E-2 86 Sixt Lounge
E-2 89 T-Mobile 
E 0 28 TUI ReiseCenter
E 0 43 Western Union

WC barrierefrei  WC barrier-free 

Information

Fahrkarten  Tickets

Lounge

Schließfächer  Luggage lockers

Warteraum  Waiting room

Lost and Found

Behinderten-Parkplatz  Barrier-free parking

Parkgarage  Parking garage

Mietauto  Car rental

Taxi

Kurzzeit-Parkplatz  Short-term parking zone

Bahnsteig  Platform

Züge  Trains

Public facilities

Gebäudehinweise

Further information

weitere Hinweise

Transportation

Verkehrshinweise

Bus

Straßenbahn  Tram

U-Bahn Linie 1  Underground line 1

Polizei  Police

Andachtsraum  Oratory

Kassenautomat  Pay station

Bankomat  Cash machine

Eingang / Einfahrt  Entrance

Routing

Wegeführung

Standort  You are here

1 12

-1

+1

-2

0

Kontaktinformationen

Quelle: http://hauptbahnhofcity.wien/wp-content/themes/ECE/assets/downloads/Stationsplan_A0_HDLZ_Osten_oben_20140430.pdf

„Raum der Stille“ 

Gesamtverantwortung für den „Raum der Stille“
Mag. Martin Wiesauer
Kategoriale Seelsorge der Erzdiözese Wien
Geschäftsführer
T +43 1 51552 - 3451
E kat.seelsorge@edw.or.at

Seelsorge im „Raum der Stille“
Mag. Christa Wameseder
Kategoriale Seelsorge der Erzdiözese Wien
Pastoralassistentin
T +43 664 88981045
E c.wameseder@edw.or.at

Veranstaltungen und säkulare nutzung
Mag. Christoph Pongratz
Kategoriale Seelsorge der Erzdiözese Wien
Leiter Stabstelle Öffentlichkeitsarbeit, Kommunikation 
und Netzwerke
T +43 1 51552 - 3390
E kts.kommunikation@edw.or.at
W www.raumderstille-hbf.at

Sie finden uns am Hauptbahnhof im 2. Untergeschoß, Raum 103 (Ebene zur U-Bahn, beim Ausgang zur Tiefgarage)
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Weitere Kirchen in der Umgebung 

1) St. Elisabeth
Sankt-Elisabeth-Platz 9, 1040 Wien
W www.st-elisabeth.at

2) Allerheiligste Dreifaltigkeit
Alxingergasse 2, 1100 Wien
W www.zumgoettlichenwort.at

3) St. Johann der Evangelist
Keplerplatz 6, 1100 Wien
W www.stjohann10.at

4) Zur Heiligen Familie
Puchsbaumplatz 9, 1100 Wien
W www.zumgoettlichenwort.at

Regelmäßige katholische Gottesdienste können Sie in der nachbarschaft 
zum „Raum der Stille“ zum beispiel in folgenden Kirchen besuchen:

„Raum der Stille“ 

1)

2)

3)

4)

https://www.google.at/maps/search/kirchen/@48.1821181,16.3768353,15.65z
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